
Stadtklimatische Baubeschränkungsbereiche

1Umweltamt der Landeshauptstadt Magdeburg, Präsentation in der Dienstberatung des OB (erstellt am 17.07.2015)
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Fachgutachten Klimawandel Magdeburg
Anzahl der Hitzetage von 2001-2010 (> 30°C)

Ursache
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Fachgutachten Klimawandel Magdeburg
Anzahl der Hitzetage von 2046-2055 (> 30°C)

Ursache
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Fachgutachten Klimawandel Magdeburg
Anzahl der Hitzetage von 2090-2099 (> 30°C)

Ursache
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Fachgutachten Klimawandel Magdeburg
Anzahl der Tropennächte von 2001-2010 (> 20°C)

Ursache
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Fachgutachten Klimawandel Magdeburg
Anzahl der Tropennächte von 2046-2055 (> 20°C)

Ursache
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Fachgutachten Klimawandel Magdeburg
Anzahl der Tropennächte von 2090-2099 (> 20°C)

Ursache
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Anlass I

Beiplan „Ökologische Baube-

schränkungsbereiche“ zum Flä-

chennutzungsplan, September 2003,

Überarbeitungsbedarf, wegen neuer 

Erkenntnisse aus dem GEO-NET-

Klimamodell, 20.11.2013.
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Eingangsdaten des 

Klimamodells:

drei wesentliche Daten-

gruppen.

Geländehöhe Landnutzung Großräumiges 

Klima 

(Makroebene)

Anlass II

Quelle: 

http://www.

bbsr.bund.

de/BBSR/D

E/Veroeffe

ntlichunge

n/IzR/2009/

10_11/kart

e4.jpg%3F

__blob%3

Dposter%2

6v%3D2, 

Zugriff 

14.07.2015

http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/IzR/2009/10_11/karte4.jpg%3F__blob%3Dposter%26v%3D2
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Datenverarbeitung 

im Klimamodell.

Ermittlung von Rasterdaten

(Mesoebene). Jede Rasterma-

sche enthält vier Parameter:

- Temperatur,

- Feuchte,

- Energiegehalt,

- Strömung.

Ergebnisdaten:

Übertragung der Rasterdaten in die Fläche

Ausgleichsraum (Grün- und Freifläche),

Wirkungsraum (Siedlungsraum),

Luftaustauschbereich (Kaltluftleitbahn).

Anlass III



Anlass IV

Zugrundeliegendes Prinzip:

Ein Luftaustauschbereich (Kalt-

luftleitbahn) befördert die Inter-

aktion zwischen den zwei Flä-

chenkategorien Ausgleichsraum 

(Grün- und Freifläche) und Wir-

kungsraum (Siedlungsraum)

des Systems „Stadtklimat“.
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Ergebnisdaten des 

Klimamodells.



12

Anlass V

GEO-NET Klimaanalyse, Planungshin-

weiskarte, 20.11.2013, Empfindlichkeiten 

gegenüber Änderungen.

Frage: Wie können die komplexen Klima-

belange in den FNP integriert werden?
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Bearbeitung I

Erste Phase: 

Bündelung der Informationen aus 

der Planungshinweiskarte, 

Ergebnis Klimatologische

Flächenfunktionen, 29.07.2014.
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Bearbeitung II

Zweite Phase: 

Darstellung der 

Flächeneigen-

schaften unter 

Berücksichti-

gung bestehen-

den Baurechts, 

04.08.2014,
ca. 140 verbleibende 

Flächen mit 

Klärungsbedarf .

.
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Bearbeitung III

Dritte Phase: 

Abstimmungen zu den Flächen mit Klärungsbedarf.

Bearbeitung Juli 2014 bis Juni 2015: 

- iterativer Prozess, 

- auf Arbeitsebene: Stadtplanungsamt, Fachbereich Liegenschaftsservice,

Umweltamt, Ingenieurbüro GEO-NET.

- unter Leitung von BgI, BgII und BgVI.

Harmonisierung mit anderen Planwerken:

- „Regionaler Entwicklungsplan Magdeburg“, 

- „Landschaftsplan“, 

- „Grün- und Freiraumentwicklungskonzept“, 

- „Kleingartenentwicklungskonzeption“,

- „Wohnbaulandentwicklung“.
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Zwischenergebnis I

Stadtklimatische 

Baubeschränkungsbereiche,

Beiplan zum FNP, 22.05.2015.
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Zwischenergebnis II

Stadtklimatische 

Baubeschränkungs-

Bereiche, 22.05.2015.
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Zwischenergebnis III

Stadtklimatische Baubeschrän-

kungsbereiche, 22.05.2015.

Bruno Taut: Neu-Magdeburg, eine realistische Stadtbetrachtung. In: Frühlicht, 1922, 

(Grünflächen, für Flächennutzungsplan und Generalsiedlungsplan 1921-1923. „Das 

neue öffentliche Grün […] soll sich […] zungenartig in die Siedlungen hineinziehen“.)

Bestehende Strukturanalogien 

mit anderen Planwerken.
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Zwischenergebnis IV

Stadtklimatische Baubeschrän-

kungsbereiche, 22.05.2015.

Bestehende Strukturanalogien 

mit anderen Planwerken.

Synergien zukünftig nutzen.

Planungsbüro Westermann: ISEK Landeshauptstadt 

Magdeburg 2025. August 2011 (Freiflächensystem).
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Zwischenergebnis V

DS0241/15 „Stadtklimatische 

Baubeschränkungsbereiche“

Beschlussvorschlag:

„Der Stadtrat beschließt, dass die auf der Basis der 

Klimaanalyse Magdeburg

ausgewiesenen stadtklimatischen 

Baubeschränkungsbereiche im Beiplan

`Stadtklimatische Baubeschränkungsbereiche` als 

Fachgrundlage in die Erar-

beitung des Flächennutzungsplanes Magdeburg 

2025 aufzunehmen sind.“



Und nun?

• Umsetzung in der Praxis ?

• Wie erfolgt die Anwendung auf der Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung
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• Fortsetzung der beschriebenen AG aus 
StadtplanerInnen und Klimaleuten, zeitweise 
unter Einbeziehung der 
Liegenschaftsverwaltung

• Beauftragung des Ing.-Büros 
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„Tool“-Erarbeitung



23


